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ÜBERSICHT

▪ Ausgangspunkt:

• Die Rolle von Regionalwährungen in einer 

Postwachstumsgesellschaft

• Der aktuelle Enthusiasmus für Regionalwährungen 

in der Schweiz

▪ Kurzportrait der Regionalwährungen in der 

Westschweiz

▪ Entstehung der Regionalwährungen

▪ Gemeinsamkeiten und Eigenheiten der 

Westschweizer Regionalwährungen



REGIONALWÄHRUNGEN ALS TEIL EINER 
POSTWACHSTUMSGESELLSCHAFT

Quelle: Niko Paech



REGIONALWÄHRUNGEN ALS TRANSFORMATIONSSTRATEGIE

▪ Drei komplementäre Transformationsstrategien:

1. Reale Utopien: Entwicklung zukunftsfähiger 
Alternativen in Nischen (solidarische 
Agroökologie, Genossenschaftsbetriebe, Repair-
Cafés, Lowtech Initiativen, alternative Medien und 
Bildung, Wohnprojekte, Regionalwährungen,…)

2. Nicht reformistische Reformen: Transformation 
von Politikfeldern und Institutionen (Arbeitszeit-
verkürzung, ökologische Steuerreform, Freiräume 
für Alternativen, Geldreform, 
Finanztransaktionssteuer,…)

3. Aufbau von Gegenmacht, Mobilisierung, Protest



REGIONALWÄHRUNGEN IN DER SCHWEIZ -
EIN SPÄTER «BOOM»

▪ Der Niedergang des WIR:

Quelle: Handelszeitung, 5. September 2018

▪ Und die Regional-

währungen:

Netzbon 2005(02) -

Bonobo 2015 - 18

Léman 2015 -

Eulachtaler 2016(14) -

Farinet 2017 -

Épi 2018 -

Grue 2019

Dragon 2020 ?

Perle sistiert



ANDERE PROJEKTE

▪ Privat:

• 20VAL, Val de Travers, Neuenburg 

(2017)

▪ Öffentlich:

• Bruinet, Gemeinde Brenet, 

Neuenburg (2018)

• La Chaux-de-Fonds: Geplante 

Lancierung Ende 2019

• Berner Jura?

Quelle: ArcInfo



AUFSTIEG UND NIEDERGANG VON REGIONALWÄHRUNGEN

▪ Verlauf der Anzahl Regionalwährungen innerhalb eines 
Landes:

1. Pionier(e)

2. Boom

3. Plateau

4. Niedergang

▪ Beginn des « Booms » in verschiedenen Ländern und 
wichtigste Währung:

• Deutschland: 2003 - Chiemgauer, 2003

• England: 2007 - Bristol Pound, 2012

• Frankreich: 2010/14 - Eusko, 2013

• Schweiz: 2015 - Léman, 2015



FORSCHUNGSZIELE

▪ Ein besseres Verständnis gewinnen…

…über Entstehung und Funktionsweise der 

Regionalwährungen in der Schweiz

…über die Verbreitung von Ideen und 

Vorgehensweisen zwischen Währungsprojekten

…über die Dynamik des Netzwerks einer 

bestimmten Währung (Umfrage, Unternehmen 

Léman)



QUALITATIVE FORSCHUNG



UMFRAGE, UNTERNEHMEN LÉMAN



BEZEICHNUNG: MLC(C)

▪ Monnaie: Währung

▪ Locale: Lokal

▪ Complémentaire: Komplementär

▪ Citoyenne: Zivilgesellschaftlich



EINIGE MERKMALE DER REGIONALWÄHRUNGEN

Name Region
Regionen-

typ

Bevölkerung 

der Region

Anzahl 

Unternehmen

Mechanismus 

Geldschöpfung

NetzBon
Kanton Basel-

Stadt
Urban 190 000 135

Franken-

gedeckt

Bonobo Stadt Bern Urban 130 000 (30)
Franken-

gedeckt

Léman
Genfersee-

gebiet
Eher urban 1 000 000 408

Franken-

gedeckt

Eulachtaler
Winterthur und 

Umgebung
Urban 150 000 23

Leistungs-

gedeckt

Farinet (Frz.)-Wallis Gemischt 250 000 178
Franken-

gedeckt

Épi
Gros de Vaud -

Piéd du Jura
Ländlich 60 000 53

Franken-

gedeckt

Grue / 

Kranich

Gruyère, P. d'en

H., S.land
Ländlich 80 000 (44)

(Franken-

gedeckt)

Dragon / 

Drache

Stadt und 

Kanton Freiburg
Gemischt 260 000

(Franken-

gedeckt)



HINTERGRUND DER INITIANT/INNEN

▪ Frauen und Männer von jung bis pensioniert

▪ Einige sind parteipolitisch engagiert

▪ Ideeller Hintergrund:

• ökologische, soziale, globalisierungskritische 

Bewegung, Sozial- und Solidarwirtschaft (économie

sociale et solidaire, ESS)

▪ Einflüsse:

• Transition Town Mouvement (Rob Hopkins)

• Mouvement Colibris (Cyril Dion, Pierre Rabhi)

• Film Demain (Cyril Dion, Mélanie Laurent)

• Finanzkrise, Vollgeldinitiative, Boom in Frankreich
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DER WÄHRUNGSBOOM IN FRANKREICH

Quelle: L’âge de faire



«HANDBÜCHER» ZU REGIONALWÄHRUNGEN (FRANZ.)

▪ Derudder, P. (2012/2017) Monnaies 

locales complémentaires et citoyens. 

Pourquoi, comment?

▪ Réseau Financement Alternatif 

(Belgien) (2013): Guide pratique des 

monnaies complémentaire à l’usage 

des citoyens

▪ Bosque, F. (2014) Les monnaies 

citoyennes. Faites de votre monnaie un 

bulletin de vote

▪ CCIA/NEF (2015) L’argent citoyen. 

Conception, développement et 

émission de monnaies communautaires



WERTE UND ZIELE DER REGIONALWÄHRUNGEN

▪ Inhalt der Ethikkodexe:

• Relokalisierung und Stärkung der regionalen 

Wirtschaft (lokales Gewerbe, lokale Geschäfte, 

kurze Wege)

• Lokale und biologische Landwirtschaft

• Demokratisierung des Geldes und der Wirtschaft

• Solidarität zwischen lokalen Wirtschaftsakteuren

• Angemessene Arbeitsbedingungen

• Sozialer Zusammenhalt

• Möglichst umweltfreundlich

• Kontinuierliche Verbesserung
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NETZWERKE ZWISCHEN WÄHRUNGEN

▪ Léman: Seminar mit F. Bosqué, SOL-Violette (2013)

▪ Farinet: Seminar mit P. Derudder, Spezialist 

Regionalwährungen (2016)

▪ Austausch unter Westschweizer Regionalwährungen

• Léman → Farinet, Dragon

• Farinet → Épi

• Épi → Grue

• Dragon <-> Grue (gemeinsamer Besuch der 

Währung Stück in Strassburg, 2018)

▪ Netzwerktreffen (3 CH-Treffen, 2017/18)



EIN WESTSCHWEIZER MODELL?

▪ Keine Währung ist als Schwundgeld ausgelegt 

(umlaufgesichert, rostend)

▪ Alle Währungen sind frankengedeckt (Konto ABS, 

keine Verwendung des Depots)

▪ Die Unternehmen werden Mitglied des Vereins und 

unterzeichnen einen Ethikkodex

▪ Organisation eines Designwettbewerbs mit einer 

Jury aus lokalen Persönlichkeiten

▪ Crowdfunding für die Finanzierung der Scheine und 

des Designs

▪ Finanzierung über Mitgliederbeiträge



UND UNTERSCHIEDE: FARINET

▪ Tourismusbüros als Wechselstuben

▪ 5% Wechselrabatt für Mitglieder

▪ Prämierung von gemeinnützigen Vereinen

▪ Zusammenarbeit mit der Stadt Sitten



UND UNTERSCHIEDE: LÉMAN

▪ Binationale Währung

▪ Elektronische Währung: e-Léman und Lémanex
(Kreditgemeinschaft) auf Blockchain-Basis

▪ Strategische Partnerschaft mit Chambre ESS Genf 
(300 Mitglieder)

▪ Versuch Aufbau lokaler Wertschöpfungsketten in 
verschiedenen Branchen (Bier, Gemüse, Brot, Holz, 
Wein)

▪ Aufträge von Gemeinden: Entwicklungspotentiale 
für eine regionale Wirtschaft, Regionalwährung als 
Werkzeug

▪ Elektronische Geldbörse für verschiedene 
Währungen (in Entwicklung)



LÉMANEX

▪ Kreditgemeinschaft für Unternehmen (crédit

mutualisé)

▪ Gegenseitiger Kredit und gegenseitiges Guthaben, 

die Summe ist immer Null

▪ Zinsfrei, Transaktionsgebühr

▪ Kreditmaximum abhängig von der Unternehmens-

grösse (-1000.- bis -20000.-)

▪ Projekt: Aufbau Kooperative



E-LÉMAN UND LÉMANEX

Quelle: Monnaie Léman



AUFBAU LOKALER WERTSCHÖPFUNGSKETTEN

▪ Beispiel Bier: potentielle Geldflüsse in Léman

Quelle: Calderon, Rossiaud (2019) Les monnaies citoyennes renforcent les filières agricoles



HERAUSFORDERUNGEN UND DISKUSSION:

▪ Ehrenamtliche Mitarbeit

▪ Finanzierung

▪ „Trägheit“ der Konsumenten

▪ Einbindung in eine breitere Strategie

▪ FINMA



WEBSEITEN FÜR WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN

▪http://monnaie-leman.org

▪https://www.lefarinet.ch

▪https://epi-vd.ch

▪http://lagrue-mlc.ch

▪https://mlc-fribourg.ch

http://monnaie-leman.org/
https://www.lefarinet.ch/
https://epi-vd.ch/
http://lagrue-mlc.ch/
https://mlc-fribourg.ch/

